
„Mensch sein heißt 
verantwortlich sein.“

Antoine de Saint-Exupéry, Schriftsteller und Flieger



Die August-Benninghaus-Schule wird als teilgebun-

dene Ganztagsschule geführt, deren ländlicher 

Einzugsbereich sich über das Gebiet der Samtge-

meinde Bersenbrück erstreckt. Die Einheitsgemein-

de Ankum ist Mitgliedsgemeinde der Samtgemein-

de Bersenbrück und liegt etwa 35 km nordwestlich 

der Stadt Osnabrück.

Das Leitbild unserer Schule 

„Mensch sein heißt  
verantwortlich sein.“

ist eine Verpflichtung für alle am Schulleben 

Beteiligten, Verantwortung für das eigene Handeln 

zu übernehmen.

 

 

Unser Ziel ist es, in der Schulgemeinschaft verant-

wortlich zu handeln, Selbstständigkeit zu fördern 

und demokratische Verhaltensweisen zu leben. 

Deshalb heißt Unterricht für uns, sowohl fundierte 

fachliche als auch soziale Fähigkeiten gemeinsam 

zu entwickeln. 

Wir verstehen uns als eine Schule, die ihre Schüle-

rinnen und Schüler auf weitere schulische Wege 

und einen erfolgreichen Start ins gesellschaftliche 

und berufliche Leben vorbereitet.

Unsere acht Leitsätze:

 �Wir fördern aktiven und individuellen Unterricht.

 �Wir arbeiten berufs- und zukunftsorientiert.

 �Wir gestalten eine Schulgemeinschaft, für die wir alle  - Lehrer, Schüler, Eltern  

und die anderen Mitarbeiter- Verantwortung empfinden und Beiträge leisten.

Das wollen wir …

Das sind wir …



 �Unsere Oberschule wird zum Lern- und Lebensort. 

 �An unserer teilgebundenen Ganztagsschule 

nehmen die Schülerinnen und Schüler verpflich-

tend an zwei Tagen am Ganztagsangebot teil. 

Am dritten Tag ist die Teilnahme freiwillig. 

 �Die individuelle Lernentwicklung ist uns wichtig, 

denn jedes Kind ist im Hinblick auf seine 

Entwicklung, sein Arbeitstempo, seine Interes-

sen und Vorlieben sehr unterschiedlich. Um den 

jeweiligen Stärken und Schwächen gerecht zu 

werden, haben wir folgendes Differenzierungs-

modell entwickelt:

 �Unterricht findet vom 5. bis 10. Jahrgang  

im Klassenverband statt.

 �Der 5. Jahrgang erhält jahrgangsbezogenen 

Unterricht, auch in den Kernfächern Deutsch, 

Englisch und Mathematik.

 �Ab dem 6. Jahrgang erfolgt im Fach Englisch 

eine Fachleistungsdifferenzierung  

(G- und E- Kurse).

 �Ab dem 7. Jahrgang erfolgt zusätzlich  

im Fach Mathematik eine Fachleistungs

differenzierung.

 �Die Fachleistungsdifferenzierung im Fach 

Deutsch erfolgt ab Klasse 8.

 �Ab Klasse 9 ist eine weitere Differenzierung 

in Physik oder Chemie möglich. 

 �Die Differenzierung erfolgt durch Einteilung 

in so genannte G -Kurse (grundlegende 

Anforderungsebene) und E -Kurse  

(erhöhte Anforderungsebene). Durch Kursum-

stufungen kann das Wiederholen einer 

Klassenstufe vermieden werden. 

 �Förder- und Forderkurse werden in den 

Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik 

eingerichtet.

 �Unsere Lehrkräfte erwarten ihre Schülerinnen 

und Schüler in Lehrerräumen:

 �gemütliche und mit den Schülerinnen und 

Schüler individuell gestaltete Räume

 �optimaler Medien- und Materialeinsatz mit 

Themenecken nach Fächern geordnet

Wir nutzen die Chancen, gemeinsam zu lernen …



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

7:45 – 9:15

Erteilung des  
Pflichtunterrichts

Rhythmisierung durch Doppelstunden

9:35 – 11:05

11:25 – 12:10

12:15 – 13:00

13.00 – 13.55

Mittagessen
danach:

Erholung, Entspannung,
Spielen in der Aula oder auf dem Schulhof,  

Geselligkeit/Kommunikation in der Cafeteria,  
Bearbeitung von Hausaufgaben ohne Betreuung

14.00 – 15.35

Nachmittagsunterricht
(an zwei Tagen Pflicht, 3. Tag freiwillig)

1. Tag  
Kl.5: 

- Methodentraining
- Klasse(n) Stunde

2. Tag
- AG aus den  

Bereichen
Sport /Musisch- 

Kulturelle Bildung

3. Tag
- Lernbetreuung

- AG aus den  
Bereichen

Sport /Musisch- 
Kulturelle Bildung

Kl.6:
- Individuelle  
Lernzeit (ILZ)

- Klasse(n) Stunde

ab Kl. 7
- Unterricht inkl. (ILZ)*

*ab Kl. 7 wird eine Stunde zusätzlich  
in Mathematik, Deutsch und Englisch unterrichtet

Der Unterricht findet überwiegend in Doppelstunden statt. Diese Rhythmisierung ist eine  

Entlastung, denn unsere Schülerinnen und Schüler müssen sich nur auf wenige Unterrichtsfächer an 

einem Tag konzentrieren.

So nutzen wir den Tag …



Schulleben

 �Bewegte Pause und viele Sportturniere 

 �Atempause

 �Klassen- und Studienfahrten, Wandertage, Ausflüge, 

Jugendgemeinschaftstage, Sozialtraining

 �Skifreizeit

 �Starterwoche für die 5. Klassen

 �Schnuppertage und Tag der offenen Tür für die 

Grundschüler

 �Musikprogramm mit Trommeln, Gitarre und 

Musical, Theaterspiel

 �Profile

 �Jahresprojekt zu einem von der Schulgemein-

schaft gewählten Thema

 �Musisch–kulturelle Förderung

 �MINT: Förderung in den Fächern Mathematik,  

Informatik, Naturwissenschaft und Technik

 �RoboActivity

 �Profilklasse Kunst & Kreativ (Jahrgang 5-7)

 �Profilklasse Laptop (Jahrgang 5-7)

 �Profilfächer Französisch, Wirtschaft, Technik,  

Gesundheit und Soziales (Jahrgang 9-10)

Das haben wir …

Arbeitsgemeinschaften und Projekte

 �Streitschlichter- und  

Schulpatenausbildung

 �Buslotsenausbildung

 Medien- Scouts

 �Schülerradio

 �Schülerfirma Take & Eat 

 �Pausenkiosk

 �Jugend debattiert

 �Planspiel Börse

 �Frankreichtag 

 �Begabtenförderung im Fach Kunst und im Lesen

 �Waldexkursion

 �Fußball, Reiten

 �Erste- Hilfe-Kurs

 �Mofaführerschein, Führerschein mit 17 

 �Hilfsprojekte für Afrika/Indien

 �Teilnahme an Wettbewerben

 �PhänomexX

 �Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage

 �Klasse singt



Wir bereiten auf die weiterführenden Schulen und 

auf den Beruf vor und wurden 2015 als „Starke 

Schule“ ausgezeichnet.

Ab der 8. Klasse nimmt jedes Kind an vielfältigen 

berufsorientierenden und –vorbereitenden Maß

nahmen teil. Dazu gehören unter anderem: 

 �zwei Betriebspraktika

 �eine Berufsorientierungswoche

 �Schnuppertage an den Berufsbildenden Schulen 

 �Berufsberatung in Kooperation mit der Bundes-

agentur für Arbeit

 �Bewerbungstraining für Ausbildungsreife

 �Informationen der weiterführenden Schulen (Gym

nasien, Fachgymnasien, Berufsfachschulen, usw.)

 �Informationen der Handwerkskammer, Industrie- 

und Handelskammer, Polizei und Bundeswehr 

 �Metallwerkstatt in Kooperation mit den Berufs-

bildenden Schulen Bersenbrück

 �Eignungsfeststellung /Stärkeanalyse

 �Jobmappe

 �Besuch der DASA oder Expoveranstaltungen

Wir bereiten auf die weiterführenden Schulen  
und auf den Beruf vor …



Wir bereiten auf die weiterführenden Schulen  
und auf den Beruf vor …

 �Firmen der Region

 �Handwerkskammer

 �Agentur für Arbeit

 �Fuchs Konzepte

 �Ganztägig lernen (Bildungswerk der Niedersäch-

sischen Wirtschaft) 

 �PROMPT (Projekt gegen Schulverweigerung)

 �ZIS (Zeitung in der Schule)

 �Jugendberufshilfe

 �Jugenddekanat Ankum

 �NTJ (Niedersächsische Turnerjugend)

 �Forstamt Ankum

 �Quitt Ankum

 �Umweltorientierte Musikschule Osnabrück

 �Hippolini Reitkurse – Stephanie Tennigkeit

Wir kooperieren mit …



Alle Schülerinnen und Schüler können entsprechend ihrer erbrachten Leistungen 

folgende Abschlüsse erreichen:

Wir vergeben folgende Abschlüsse …

Falls Sie Fragen haben oder weitere  

Informationen benötigen, sind wir gerne  

persönlich für Sie da. 

August-Benninghaus-Schule

Am Kattenboll 10

49577 Ankum

Telefon:	 05462 – 740 30

Telefax:	 05462 – 74 03 40

E-Mail:	 info@obsankum

Internet:	www.obsankum.de

Abschluss nach Klasse 9 Hauptschulabschluss

Abschlüsse nach Klasse 10 Sekundarabschluss I
Hauptschulabschluss

Sekundarabschluss I
Realschulabschluss

erweiterter Realschulabschluss

Wir sind zu erreichen …


